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Mische Voliktt.
Der Karlsruher Vürgerausschuß und Skadkrak

-n der neuen Zusammensetzung nach Berufsgruppen
« ordnet, ergibt nach dem „Volksfreund" folgendes

Bürgerausschuß .
1 Arbeiter : Zusammen 17 Stadtverordnete ,

- f ' « iz Sozialdemokraten (Abele , Bergmann , Bran -
^ Klötzer , Größer , Kietzer, Möhrlein , Müller , Würz,
A,«etter, Rührig, Nothweiler, Stoll , Werner ) . —
? Zentrum (Eichelser , Kappes , Müller Wich.). —
i Satt . (Erb ) . — 2. Gewerkschafts - und
« artetangestellte : Zusammen 14 Stadtver¬
ordnete davon 13 Sozialdemokraten (Braun , Eich-
»«iii Kipp , Hof, Krebs, Lutz, Rückert , Sauer , Schwall,§ pwerdt , Sigmund , Trinks , Willi) . — 1 Zentrum
Eaier ) . — 3 . Handwerker , Fabrikanten ,
Landwirte : Zusammen 24 Stadtverordnete , da -
«m 2 Sozialdemokraten (Mees , Schaufelberger). —
, Zentrum (Braun , Marzluff , Weber, Weiland) . —
»z Natt . (Anselment, Blum , Christ, Haußer, Kiby,
« oninger , Oberle, Pfeiffer , Rudi, Stöckle , Thier¬
arten, Weinschenk) . — 4 Volkspartei (Edelmann,
itlinser , Dr . Knittel, Lacroix) . — 2 Kons . (Dietrich ,
hah ) . — 4. Beamte , Lehrer , Techniker ,

Laufleute , Aerzte : Zusammen 33 Stadtver¬
ordnete, davon 13 Natt . (Vechtel , Dr . Bunte , Deines,
Dietrich. Frey , Ernst , Gauggel, Dr . Hefft , Jakob ,
Aerkle, Neuesütz, Peter , Rebmann , Stehlin ) . — 12
Lolkspartei (Baschang, Blum , Fink, Helbing, Her¬
mann , Kaufmann, Kirchmayer, Manz , v . Müller ,
Neumeister , Reime, Slevogt ) . — 7 Zentrum (Grund ,
Vhler, Pfaff , Schneider, Strobel , Trenkle, Dr.
Sehrle ) . — 1 Soz . (Max Marum ) . — 5. Iuristen :
Zusammen 8 Stadtverordnete , davon 4 Natl . (Frey
Wich -, Heinsheimer, Dr . Schneider, Dr . Krems) . —
; Bolksp. (Frühauf , Dr . Lewald). — 1 Zentrum
(Schmidt ) . — 1 Soz . ( Marum ) .

Skadkrak :
1. Juristen : Zusammen 10 Stadträte , davon 6 Natl .

(Siegrist, Dr . Paul , Dr . Horstmann, Dr. Kleinschmidt ,
Dr. Binz, Boeckh). — 2 Volksp. (Dr . Haas , Dr . Weill).
— 1 Zentrum (Trunk ) . — 1 Soz . (Dr . Dietz) . —
^ Geschäftsleute , Handwerker usw . : Zu¬
sammen 10 Stadträte , davon 4 Natt . (Kölsch , Müller ,
Dppele , Mvloth) . — 1 Volksp. (Hamburger) . —
z Zentrum (Blos , Dewerth) . — 2 Soz . (Bönning ,
Seck). — 1 Kons . (Schlebach ) . — 3 . Privatiers :
Zusammen 3 Stadträte , davon 2 Natl . (Ostertag,
Rees). — 1 Bolksp. (Lieber ). — 4. Redakteure
und Gewerkschaftsangestellte : Zusammen
L Stadträte, beide Soz . (Kolb, Philipp ) . — 5. Ar¬
te iter : 1 Stadtrat : Mayer (Soz .) .

Aus Süden.
hofberichk.

Karlsruhe , 12. Juli . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin
kehrten gestern abend von Schloß Eberstein hiecher
zurück .

Heute früh empfind Seine Königliche Hoheit der
Sroßherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn vonLabo sowie die Minister Freiherrn v . Bodman
Uheinboldt und Dr . Böhm zur Vortragserstat -
tung.

Nachmittags 4.07 Uhr reisten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin zu
mehrtägigem Besuch bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Troßherzogin Mutter von Luxemburg nach Schloß« nigstein ab.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Kul-bis und Unterrichts wurde Reallehrer HeinrichDinges an der Realschule in Bühl in gleicher
Wgenschast an das Gymnasium in Baden versetzt.

Der „Staatsanzeiger " enthält ferner Bekannt¬
machungen : Die Bildung einer ev . Kirchengemeindemo-genou betr. Die Bildung einer ev. Kirchenge -
Mnnde Lauda betr . Die Stellvertretung der Bezirks-mzte betr . Die Aussicht über die privaten Versiche-
wngsunternehmungen betr. Die Vornahme einer>« ekte zugunsten des Vereins zur Rettung sittlich« rwahrloster Kinder im Jahre 1911 betr. Den Jn -
Pnieurpraktikanten Emil Wintermantel aus St .« orgen betr. _

Karlsruhe . 11. Juli . Der Verein zur Rel¬ing sittlich verwahrloster Kinder im
^ «Herzogtum gibt seinen 29 . Jahresbericht heraus ,7 s über die Jahre 1909 und 1910 Aufschluß gibt,geht wieder hervor, wie segensreich der Verein» lesen Jahren wieder gewirkt hat , weshalb über
^ Tätigkeit einiges mitgeteilt sei : Durch dender Anstalt Hüfingen im Jahre 1908 ist»A Verein ein Schaden von 47 879,89 -4t entstanden.7su dem Wiederbezug des Anstaltsgebäudes konnte

geordneter Betrieb der Anstalt eintreten.
^ Wiederaufbau des Hauses erforderte im Ganzen
^ ^ öug des Erlöses aus versteigertem Brandholz
-An Aufwand von 75 917 -4t 65 4 . Auch in Sins¬
en mußten bauliche Ergänzungen des Verwaltungs -
jANdes ausgeführt werden, die den Verein 17 645
kei »r ^ kosteten . Die Zahl der Zöglinge in den
H Anstalten Hüfingen , Sinsheim und
, -,

' Ngarten hat am 1 . Januar 1909 180, amitanuar 1911 150, also 30 weniger betragen , da-
Mi s waren Zwangszöglinge am 1 . Januar 1909« - um 1 . Januar 1911 132, also weniger 29 . Die
Hinderung der Zöglinge wird daher rühren , daßnerer Zeit ein größerer Prozentsatz der in
M - ffg^ rziehung stehenden Knaben in Familien
M,spracht wird . Das Ergebnis der Anstaltser-

weicht nicht sehr bedeutend von dem im
Jahresbericht sestgestellten ab . Bei 123 von« mzen 131 in den beiden Jahren aus der Anstalt

entlassenen Zöglingen konnte der Erziehungserfolgals gut oder wenigensts ziemlich gut bezeichnet wer-
den ; nur bei 8 Zöglingen — also 6 Prozent der Ge¬
samtzahl — war ein genügender Erfolg nicht zu er¬
kennen . Unter den Lehrlingen und in landwirtschaft¬
lichem Dienste Untergebrachten gab es leider auchdiesmal wieder einige Rückfällige : von der Gesamtzahlvon 73 in den beiden Jahren entlassenen Lehrlingen
haben sich nämlich nur 57 als nachhaltig gebessert er¬
wiesen , während 16 (22 Prozent ) in ihre alten Fehler
zurückfielen . Immerhin ist es sehr erfreulich, daß bei
78 Prozent der von den Pflegvätern bei Handwerkernoder Landwirten untergebrachten jungen Leute auch
während der Lehr- und Dienstzeit die in der Anstalt
erlangte Erziehung und Besserung standgehalten Hai.
Erheblich mehr dürfte bei der oft sehr kurzen Zeit des
Aufenthalts in der Anstalt kaum zu erreichen sein .

: : Karlsruhe , 12. Juli . Dem Bad . Frauen¬verein ist ein wertvolles Vermächtnis zu¬
gefallen. Major a . D . Konstantin 0 . Toczylowsky,
dessen Hinscheiden wir meldeten, hat seine wert¬
volle Bibliothek dem Verein vermacht.

Ettlingen, 12 . Juli . Wie der „Courier " berichtet,
soll das Anwesen der im Konkurs befindlichen Firma
Arthur Wittmer , Eisenwerk Ettlingen , an die
Firma Loeb u . Co . in Karlsruhe übergeben. Als
Kaufpreis sind 105 000 -4t genannt .

Rußheim, 12 . Juli . Durch Insekten gepeinigt,
machte das Pferd vor einem Heuwagen einen Seiten¬
sprung, wobei dieser umkippte . Posthalter El¬
ser , der das Pferd ausspannen wollte, wurde von
dem Heubaum ein Bein zweimalgebrochen .

* Pforzheim» 12 . Juli . Der Gesangverein
„Eintracht " Pforzheim -Brötzingen feiert am 15.»16 . und 17. Juli das Jubiläum seines 50jährigen Be¬
stehens , verbunden mit einem großen Gesangswett-
streit.

Schwetzingen . 12 . Juli . Die Gemeindekran -
ken kasse soll der Ortskrankenkasse angeglie¬dert werden, da ihre Leistungen, wie sich mehrfach
erwiesen , unzulänglich sind .

rr . Mannheim , 12 . Juli . Die gestrige Bürger -
ausschußsitzung dauerte fünf Stunden . Zu¬
nächst wurden 5000 -4t aus Wirtschaftsmitteln zur
Unterstützung der Hochwassergeschädigten im badischen
Lande, insbesondere im Amtsbezirk Tauberbischofs-
heim, debattelos bewilligt. Dann beriet man die Vor¬
lage, die den weiteren Ausbau der Han¬
delshochschule durch die Konstituierung als öf¬
fentlich -rechtliche Korporation , durch Zuweisung von
488 998 -4t aus dem Reservefonds des Grundbuch¬amtes als Vermögensgrundstock, durch Schaffung des
Rektoratssystems und eines Senats bezweckt. Die
Sozialdemokraten hatten die früheren Vorlagen ein¬
stimmig genehmigt. Gestern stimmten sie ebenso ein¬
stimmig dagegen. Die Beteiligung der Stadtgemeinde
an der Rhein - Haardtbahn - Gesellschaft ,die die elektrische Bahn Mannheim -Dürkheim erbaut ,mit der Uebernahme von 640 000 -4t Stammeinlagenwurde mit allen gegen eine Stimme gutgeheißen. Alle
Fraktionen waren sich darüber einig, daß die Bahn in
ganz hervorragender Weise zur weiteren Erschließungder schönen Pfalz beitragen wird . In Bezug auf die
Verwendung der Sparkassenüberschüsse ,die 324 565 -4t betragen , wurde beschlossen, 125 000 -4t
zur Bestreitung von Aufwendungen für die Volksschule
zu verwenden und 199 565 -4t dem Reservefonds zu¬
zuführen. Zur Schaffung einer Urnenhalle
auf dem städtischen Hauptfriedhof durch Umbau der
alten Leichenhalle wurden 13100 -4t bewilligt. Eben¬
so wurde die Erweiterung der Sonntagsruheim Handelsgewerbe in der mitgeteilten Art
und Weise einstimmig gutgeheißen. Ebenso einstim¬
mig wurde auch einer sozialdemokratischenResolution
zugestimmt, nach der mit der Ludwigshafener Stadt¬
verwaltung wegen Ausdehnung der Sonntagsruhe aufdas ganze Jahr mit Ausnahme der 3 Sonntage vor
Weihnachten sofort in Verhandlungen eingetreten wer¬
den soll. Durch diesen Beschluß ist die Möglichkeit
gegeben , die Sonntagsruhe noch in den nächsten Wo¬
chen in Kraft treten zu lassen . Eine ausgedehnte De¬
batte, bei der es zu scharfen Zusammenstößen zwi¬
schen der Linken und den bürgerlichen Fraktionen kam ,veranlaßte die Vorlage über die Erstellung einer
Reithalle für das Offiziers korps . Die
Stadtgemeinde stellt dem Offizierskorps das Gelände,das zum Bau der Halle auf dem an den Militärfiskus
verpachteten Detailexerzierplatz notwendig ist, zur
Verfügung und gewährt ein in 25 Jahren rückzahl¬bares Darlehen von 20 000 -4t . Nach dieser Zeit gehtdie Halle in das Eigentum der Stadt über . Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Frank bemühte sich, dem Kol¬
legium klar zu machen , daß das Projekt nur zur wei¬teren Absonderung der Offiziere von den Zivilisten
beitrage. Die bürgerlichen Redner wandten sich mit
Entschiedenheit gegen den sozialdemokratischen Stand¬
punkt, wobei besonders betont wurde , daß die Ausbil¬
dung im Reiten so gut zur Vervollkommnung der
Offiziere gehöre, wie jede andere dienstliche Obliegen¬
heit. Die Vorlage wurde gegen die Stimmen der Lin¬
ken angenommen. Zum Schluß kam eine sozial¬
demokratische Interpellation zur Bespre¬
chung , durch die angefragt wurde , was die Stadt im
Fall Verron zu tun gedenke . Der Straßenbahn -
schaffner Verron hat sich, wie mitgeteilt, vergiftet, weil
ihm wegen einer Unregelmäßigkeit im Fahrdienst ge¬
kündigt worden war . Der Stadtrat hat beschlossen, wie
Bürgermstr . Ritter bekannt gab, den tragischen Fall so
zu behandeln, als wenn Verron als etatmäßiger Be¬amter eines natürlichen Todes gestorben sei . DieWitwe und die drei unversorgten Kinder erhalten einViertel des Iahresgehalts als Sterbegeld und die üb¬
liche Pension. Das Kollegium nahm die Erklärungmit Befriedigung zur Kenntnis . Ueber das Kontroll-
system, dem man die Schuld an dem tragischen Vor¬
fall hauptsächlich beimiht, soll später verhandelt wer¬den .

Heidelberg . 12 . Juli . Ein frecher Diebstahlwurde in einem Hause in der Bunsenstraße ausge¬
führt , wobei einem unbekannten Eindringling am
hellichten Tag während kurzer Abwesenheit der Woh¬
nungsinhaber drei vollständige Damenkleider in die
Hände fielen . Am andern Morgen ist der bestohlenenDame eine Postkarte zugegangen, in der es u . a.
heißt: „Sie brauchen sich keine Mühe zu geben, denn
ich bringe Ihnen die drei Kleider zurück . Wir haben
keine Verwendung dafür . Mir gefallen die anderen
Blusen viel besser. Ich hole mir die Blusen in nächster
Zeit selber . Bis morgen abend haben Sie also die
drei Kleider wieder im Besitz. Mit freundlichem GrußA. M .

" — Der Dieb hat jedoch bis jetzt sein Wort
nicht gehalten, vielmehr fehlt von ihm jede Spur . -
Wie das „Togblatt" hört, soll der BotanischeGarten vom linken auf das rechte Neckarufer ver¬
legt werden . Dazu ist bereits das 19 Morgen
große, den Dr . Brianschen Erben gehörige Gelände
auf der Gemarkung Neuenheim vom Fiskus erworben
worden. Der Kaufpreis beträgt etwa 27VOVO Mart .Mit der Verlegung des Botanischen Gartens soll auch
die der Psychiatrischen Klinik geplant sein, deren Ge¬
bäulichkeiten dann zu dem Akademischen Krankenhaus
hinzugezogen würden . Die ganze Angelegenheit dürftemit der Erstellung der dritten Reckarbrücke in Ver¬
bindung zu bringen sein .

Rot (Amt Wiesloch ), 12. Juli . Ueber das Groß -
feuer liegen , lt . „Heidelbg . Tagbl .

"
, jetzt folgende

Einzelheiten vor : Das Feuer brach gegen 10 Uhr in
dem Anwesen von Wilhelm Schuhmacher aus und
legte in kurzer Zeit vier Doppelhäuser und neun
Scheunen in Asche. Abgebrannt sind das Wohnhausvon Karl Oestringer und I Lieder, des Franz Thomaund I Lehr , des Johann Hoffmann und I . Becker, des
W . Schuhmacher und I . Müller , samt Scheunen und
Nebengebäuden , sowie die Scheunen und
Schopf des V . Merg . Die Freiwillige Feuerwehr ,
welche erst am Tage zuvor zu einer Nachtübung alar¬
miert wurde, war rasch auf dem Brandplatz und
wurde mit Unterstützung der benachbarten St . Leoner
Wehr bald Herr über das wütende Element . Ueber
die Entstehungsursache verlautet noch nichts Be¬
stimmtes. Da aber nicht weniger als drei Frauenund zwei Männer von den Abgebrannten schwer krank
darniederliegen, neigt man zu der Ansicht , daß der
Brand durch zu wenig beaufsichtigte spielende Kinder
verursacht wurde. Infolge des raschen Umsichgreifensdes Feuers konnte nur ganz wenig an Habseligkeitenaus den 6 Wohnungen (3 Doppelhäuser) gerettet wer¬
den. Der Verlust an Erntevorräten , mit denen die
9 Scheunen gefüllt waren , ist recht erheblich . Die
Geschädigten sind alle versichert . Der Gebäudeschaden
beträgt etwa 30 000 -4t, der Fahrnisschaden 30 bis
35 000 -4t .

Alkheim, 12 . Juli . Heute vormittag brannte
denen Hochzeit konnte Polizeidiener JakobBaud er und dessen Ehefrau Margarethe in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit feiern.

: : Merkheim , 12 . Juli . In Kreuzwertheim
ist der große Heuschuppen des sürstl. Schlosses
vollständig niedergebrannt . Die Brandursache
dürste in Selbstentzündung des Heues liegen.

: : kehl , 12. Juli . Ein recht bedauerlicher
Unfall trug sich im Rheinwald zu . Als sich einige
jüngere Arbeiter laut scherzend im Walde nachliefen,stieß sich einer an einem herunterhängenden Baum¬
ast ein Auge aus .

* Nußbach, 12 . Juli . Ein bedauerlicher Un -
llücksfall , dem leider ein Menschenleben zum)pfer fiel, ereignete sich im „Hintertal " . Dort fiel ein

beladener Heuwagen neben dem Bache um, und be¬
grub den bei Landwirt A . Schneider aushilfsweisebeim Heuen beschäftigten 49 Jahre alten Fabrik¬arbeiter M . Effing er unter sich. Die Ladungdrückte den Mann in den Bach und deckte ihn zu.
Trotz größten Eifers beim Wegräumen war schon der
Tod eingetreten, als man zu dem Unglücklichen ge¬langen konnte. Eine Familie mit 4 Kindern trauert
um den Ernährer .

Altenheim, 12. Juli . Heute vormittag brannte
vom Anwesen der Witwe Josephine Rödel eine
Scheune und ein Nebengebäude mit Futtervorrätenund Fahrnissen nieder .

Freiburg , 12. Juli . Am Sonntag ist hier, wo er
seit einigen Wochen wegen eines schweren Leidens
weilte, Oberamtsrichter Dr . Eduard Betzinger von
Lahr gestorben .

de . Villkngen , 11 . Juli . Die Mitglieder der
bürgerlichen Kollegien und Stadtschultheih
Würth von Schwenningen , das eine Schlacht¬
hofanlage plant» nahmen die hiesige Anlage , eine der
mustergültigsten in Baden , in Augenschein. Daran
schloß sich ein Rundgang durch die Stadt , Besichtigungder Seidenfabrik usw . und ein gemütlicher Abend¬
schoppen im „Deutschen Kaiser" . Dort kam es zwi¬
schen den beiden Oberhäuptern von Schwenningenund Villingen zu begrüßenswerten freundschaftlichenund Dankeskundgebungen.

: : Villingen, 12. Juli . Die Leo Reiser Eheleutefeierten am Montag das Fest der g 0 ldenen H 0 ch-
zeit . Vom Großherzog und vom Erzbischof wurdendem Ehepaar Erinnerungsgeschenke überreicht.

* Uffhausen , 12. Juli . Ein junger Landwirt wurde
von einem Hitzschlag betroffen, so daß Lebens¬
gefahr nicht ausgeschlossen ist.

* llnkerharmersbach, 12 . Juli . Die schon langeleidende Frau März konnte keinen Schlaf finden

nefer ging an einen beim Hausdes Wenzeslaus Decker befindlichen Wellenhaufenund zündete diesen an, der auch sofort brannte . Frau
März rief um Hilfe . Der Brandstifter entfernte sich
rasch talabwärts : leider gelang es ' nicht , ihn sestzu -
nehmen. Frau März ist es zu danken, daß derBrand , der laut „Ort . B.", unabsehbare traurige Fol¬gen hätte haben können, gelöscht wurde, ehe größeres
Unglück geschah.

*Zell i. W., 12. Juli . In der vorigen Woche starb
hier, wie durch gerichtsärztliche Untersuchung festge¬
stellt werden konnte, der Schreiner Jakob Grimm
an den Folgen einer Margarineoergiftung .Er hatte eine Eeierspeise genossen, die mit verdorbener
Margarinebutter zubereitet worden war . Es ist ge¬
richtliche Untersuchung eingeleitet . Im Zusammen¬
hang mit dem Todesfall steht folgendes in einem hie¬
sigen Blatt veröffentlichtes Inserat : „Warnung ! Ueber
meinen verstorbenen Schwager Jakob Grimm werden
hier verschiedene Gerüchte ausgesprengt. Die einen
wollen wissen, der Verstorbene hätte in einer grün -
spanigen Pfanne gekocht, die anderen, sein Tod seieine Strafe , weil er beim Hiersein des Herrn Weih¬
bischofs dessen Zeremonien nachgeahmt haben sollte .
Ich erkläre, beide Gerüchte sind aus der Lust gegrif¬
fen, also vollständig erlogen . Der Tod meines Schwa¬
gers ist einwandfrei durch Vergiftung, hervorgerusen
durch den Genuß von in Zersetzung sich befindlicher
Margarinebutter festgeftellt . Ich warne deshalb jeden,obige Gerüchte zu verbreiten, da ich gegen jeden ge¬
richtlich vorgehen werde. Eduard Cipper.

"
: : Lörrach, 12. Juli . Sehr stürmisch gestaltete sichdie Generalversammlung des Konsumvereins

Lörrach und Umgebung . Der gesamte Aufsichts¬rat trat zurück. Eine scharfe Kritik erfuhr der seit¬
herige Modus, unter allen Umständen eine hoheDividende zu erzielen. Das hätte schließlich zudem Ergebnis geführt, daß die Preise der Waren im
Konsumverein teuerer waren als bei den Kaufleuten.Die Verkaufspreise sollen nun herabgesetzt und weni¬
ger Dividende verteilt werden.

* Konstanz, 12 . Juli . Der 14IahrealteSohneines hiesigen Gemüsegärtners hat sich erhängt .Seit längere Zeit zeigte der Knabe Spuren von Gei¬
stesstörung.

: : Konstanz, 12 . Juli . Ein seltener Fall von Ar¬
beiterehrung konnte hier vorgenommen werden.Die ledige Elisabeth Keller ist seit 57 Jahren in der
Fabrik von G. Herose als Arbeiterin tätig . Sie erhieltdas von der Großherzogin Luise gestiftete goldene
Kreuz für mehr als 50jährige Tätigkeit bei em und
derselben Herrschaft .

kommnualpolilische Umschau .
Die Errichtung eines Ledigenheims

in Weihensee
für beide Geschlechter ist vom Magistrat beschlossenworden . Die Baukosten stellen sich auf 210000 -4t .Das Heim bietet Unterkunft für 15 weibliche und 34
männliche Personen . Die Mieten sollen sich auf 3 -4t
pro Woche und Zimmer beschränken. Es werden
auch Räume mit zwei Betten eingerichtet , die mit
8 -4l pro Woche in Rechnung gestellt werden sollen .Das erste Geschoß dient zur Aufnahme von Frauen ,während das zweite und dritte Geschoß für die Auf¬
nahme von Männern Vorbehalten ist. Die Nestau-
rationsräume sind für beide. Geschlechter getrennt .Als Bauplatz ist das Gemeindegrundstück an der Eckeder Pistoriusstraße im städtischen Viertel in Aussicht
genommen. Die Lage ist insofern günstig, als sichin nächster Nähe die Gemeinoebadanstalt, die Volks¬
bibliothek und auch die Gemeindeturnhalle befinden.

Aus -em Stadtkreise.
Prinz Max von Baden ist gestern vormittag 10>L

Uhr von England kommend hierher zurückge¬
kehrt .

Der Bezirksrak genehmigte den Antrag der Allge¬meinen Ortskrankenkasse auf Gewährung freier
Hebammendienste für die nicht dem Verfiche -
rungszwange unterliegenden Ehefrauen der Kassen¬
mitglieder.

St A . Bevölkerungsbewegung im Monat Juni .Ende Juni hakte unsere Staot 134151 Einwohner .Die Zahl der Eheschließungen betrug 92 (1910: 79 ) .— Lebendgeborene wurden 234 (1910 : 241) ange¬meldet, darunter 118 (114) Knaben und 116 (127 )
Mädchen: ehelich waren 204 (199) und unehelich 30
(42). Die Zahl der Totgeborenen betrug 4 (8), da¬
runter 2 (5) Knaben und 2 (3) Mädchen . — Gestorben
find 159 (1910 : 168) Personen, und zwar 78 (90)
männlichen und 81 (78) weiblichen Geschlechts: unter
den Gestorbenen befanden sich 38 (38) Kinder im
1 . und 14 (20) Kinder im 2.- 5. Lebensjahr. — Die
hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in— Fällen (1910 : 1) : Masern 1 (1) : Diphtherie und
Krupp — (3) : Keuchhusten 1 (2) : Typhus 1 (—) ; In¬
fluenza 1 (— ) : Genickstarre — (—) : Lungentuber¬
kulose 18 (33) : Lungenentzündung 14 (8) ; Sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 10 (6) : Krankheitender Kreislaufsorgane 16 (10) : Krankheiten des Ner -
vensystemes 9 (16) : Magen- und Darmkatarrh 20 (11),darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 20
(10) : sonstige Magen - und Darmkrankheiten 9 (17) :Krebs und sonstige Neubildungen 15 (13) : Selbstmord2 (2) : Verunglückung 6 (1) . Auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehe¬
schließungen 8,33 (1910: 7,28) , der Geburten 21,27
(22,67 ), der Lebendgeborenen 21,18 (22,21), der Ster -
befälle 14,39 (15,48) und der Geburtenüberschuß6,79 (6,73) . — Kinder unter 1 Jahr starben — be¬
rechnet auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr —
14,80 (1910 : 14,06) .

Tierärztliches Studium. Jungen Lsuten, die sichdem tierärztlichen Studium widmen wollen, werden
darauf hingewiesen, daß die tierärztliche Hochschulein Stuttgart erhalten bleibt. Zahlreiche Versamm¬lungen in Württemberg haben sich für die Erhaltungdieser Hochschule ausgesprochen und auch in der würt -
tembergischen Kammer steht man diesem Verlangengünstig gegenüber. Es können sich daher diejenigen,welche die Absicht haben, das tierärztliche Studium
aufzunehmen, sich getrost bei der Stuttgarter Hoch,
schule einschreiben lassen.



Feriensonderzüge. Die „Karlsr . Ztg .
" berichtet:

Di« Fahrkarten firr den am 31 . Juli d. I . von Basel
S -B -B . über Karlsruhe —Mannheim —Cäüe nach
Hamburg und Bremen zu ermäßigten Preisen abge¬
henden Feriensonderzug sind schon in den nächsten
Tagen aus den Haltestationen des Auges erhäMch.
Sämtliche Fahrkarten ab Karlsruhe liegen auch in
Pforzheim auf. Die Fahrttrrten ah Konstanz. Lahrund Kehl (Straßburg i. E .) berechtige « bis zu der-
jenigen Station , ab welcher der Sonderzug benütztwird, zur Fahrt mit fahrplanmäßigen Eil - oder Per¬
sonenzügen. Es empfiehlt sich, dis benötigte Fahr¬
karte möglichst frühzeitig zu lösen . In Hamburg und
Bremen können die Inhaber von Asriensonderzug-
rückfahrkarten ermäßigte Rückfahrkarten nach den
Rvodfseböder« « chatton» di« «bonfatl« 2 Monat « gül¬
tig Lud .

Lst» schwerer Unfall ereignete sich in Bulach. Das
Automobil der Karlsruher Firma Tscherning über¬
fuhr dort das jährige Kind des Kuffchees L. in
Bulach und verletzte es mn Kopfe schwer . Wie
verlautet, soll der Lenker des Automobils durch de»
Ort zu schnell gefahren fein. Der Unfall erscheint
um so bedauerlicher, als der Familie vor 2 Jahren
sin 3 ^ jähriges Kind ebenfalls durch einen Unfall
entrissen wurde.

Unfall. Gestern nachmittag 2 Uhr geriet ein M-
Mriger Arbeiter mit seinem Prinzipal in der Her¬
renstraße in Streit . Der Arbeiter rannte dabei so un-
glücklich mit dem Arm durch eine Scheibe, daß ex stch
schwere Verletzungen zuzog .

Aus Vereise « und Versammlung «» .
—o . Im RalurwissenfchaWchcn Verein HW am

Freitag . 14. Juli , abends 8 )4 Uhr , im Speisezimmer
des Museums Professor Dr . Hausrath einen Bor¬
trag über : „Die Entstehung des Breitlohmifles auf
dem Kaltenbronn .

" (Ein Beitrag zur Erforschung der
Moorbildurigen des Schwarzwaldes .)

—o . Verein badischer Lehrerinnen . In der letztes
Mitgliederversammlung des Vereins wurde ein aus¬
führlicher Bericht gegeben über die 12. Generalver¬
sammlung des Allg . Deutschen Lehrerinnen -Vereins
in Nürnberg . Die erste Mitgliederversammlung des
Verbandes deutscher Volksschuttehrerinnen brachte
«inen Bericht von Elsbeth Heese . Ihre Ausführun¬
gen hörten stch sehr einfach an , wer aber nur eine
Ahnung von Statistik hatte, der wußte, daß eine un¬
geheure Arbeitsleistung dahintersteckte . — Fräulein
Helene Sumper , die Borfitzende des bayerischen
Lehrerinnenvereins zeigte in ihrem umfassende « Ge¬
schäftsbericht die vielseitige, weitgreisende und selbst¬
lose Arbeit, die auf allen Gebiete« jahraus , jahrein
vom Verbände der deutschen Boiksschullehrerinnen ge¬
leistet wird . — Das Ergebnis der Umfrage des ge-
schäftssührendenAusschusses bei den 7686 Mitgliedern
des Verbandes bezüglich der Verheiratung der Leh¬
rerinnen läßt sich kurz zussmmensass -en : Weitaus der
größte Teil der im Verbände vereinigten deutschen
Volksschullehrerinnen hast die Verbindung von Ehe
und Lehrberuf nicht für wünschenswert, weil er da¬
durch sowohl die berufliche Tätigkeit d«r Lehrerinnen ,wie auch das Familienleben gefährdet glaubt .

Frl . Margot Grupe aus der Sektion für technisch«
Fächer sprach üb«r di« Ratzelarbeit in der Schul«
als Kultursaktor und Frl - Luise Wöhlke über das
Zeichnen in Beziehung zu den andern Unterrichts¬
fächern . Frl . Elisabeth Haberling , Oberlehrerin
aus Celle , hielt einen hochinteressanten Vortrag über
die Frauenschule, eine Fortbildungsschule für die
Schülerinnen der höheren Mädchenschule , wie sie in
Baden in dieser Form nicht besteht.

Im Mittelpunkt der Beratungen in der gemein¬
samen Mitgliederversammlung stand dar Bericht von
Frl . Thekla Gilbert - Dresden über die Haftpflicht¬
versicherungder Mitglieder des A. d . 8 , V . Die Kom¬
mission schlug vor, mit dem Allg. Deutschen Verfiche-
rungsverein in Stuttgart einen Vertrag auf 16 Jahre
abzuschliehen , wozu di« Versammlung ih« Zustim¬
mung gab. Nach Schluß der Aussprache wurd« fol¬
gende Entschließung einstimmig angenommen : Der
A. D . L . V . erklärt sich gegen die Veranstaltung von
Hilfstage», di« den Charakter sogenannt« Blumen,
tage tragen . Der Vorzug, daß an dieser Art des
Geldsammelns stch alle Stände beteiligen, kann di«
schweren Schädigungen nicht aufwiegen, die sie mit
sich bringt . Denn dies« Art d«s Wohltuns muß er¬
stens auf die Schichten des Volkes , für die der Er¬
trag bestimmt ist, verletzend wirken. Ferner liegt
in ihr eine Gefahr für die weibliche Jugend , der die
Ausübung dieser Wohltätigkeit übertragen Wird , und
deren soziales Verantwortlichkeitsgefuhl durch dis
Teilnahme daran notwendig verwirrt werden muß.
Der A. D . L. V . tritt dafür ein, daß zur Beschaffung
dir Mittel für Wohlsahrtszwecke , soweit di« Jugend
dafür in Betracht kommt , nur solche Wegs beschritten
werden, bei denen diese Jugend zum sozialen Der-
antwortlichkeitsgefühl und zu ernster sozialer Arbeit
erzogen wird . Der Montag Wend brachte einen Vor¬
trag von Dr . Rosa Kemps - München über di« Or¬
ganisation der Weiblichen Fortbildungsschule, die eins
3jährige Pflichtfortbildungsschule sein soll und sich je
nach der Berufsstellung der Mädchen in eine landwirt¬
schaftliche, gewerbliche , kaufmännische und hauswirt -
fchaftlichs zu gliedern hat. Den Glanzpunkt der Ge¬
neralversammlung bildete der Vortrag von Marga¬rete Tr « ugs - Berlin über das Berbandsthema :
„Die staatsbürgerliche Erziehung der Mädchen als
Aufgabe der Schule." Die Referentin erwies aus
dem Wesen des Gegenwartsstaates selbst, des konstitu¬tionellen Staates mit sozialen Aufgaben, der nicht
mehr als eine selbständige Macht über dm Bürgern
steht, sondern als die Summe seiner Bürger betrach¬tet werden muh , die Notwendigkeit staatsbürgerlicher
Erziehung. Sie ist Aufgabe des ganzen Lebens, aber
auch der Schule und darf stch nicht nur auf Knaben
erstrecken, denn auch die Tätigkeit sowohl der im Be¬
ruf stehenden als auch der verheirateten Frau ist von
entscheidender Bedeutung für das Allgemeinwohl und
reiht die Frau in die Zahl der den Staat bildenden
Faktoren ein . Der ganze Schulbetrieb muß aus das
Gemeinschaftsleben eingestellt sein : er muß den Sinn
wecken für Sclbstverantwortlichkett, Pflichtgefühl, Ge¬
meinschaftsgefühl, geistige Selbständigkeit mch Urteils¬
fähigkeit. Diesen Zwecken dient u . a . die Ausbil¬
dung der Schüler - Selbstverwaltung . Die bürger-
kunmiche und wirtschaftsgeschichtliche Belehrung , ein«
notwendige Verbindung für die staatsbürgerliche Er¬
ziehung, gestaltet sich natürlich verschieden nach den
einzelnen Schulkategorien. Der Bortrag war von
hohem sittlichem Ernst getragen und führte mit gro- ,her wissenschaftlicher Gründlichkeit ein in eine ganzneue Bildungsidee und in eine für unsere Kultur
äußerst wichtige Aufgabe. Den Schluß der letzten
öffentlichen Versammlung bildeten am Dienstag nach¬
mittag die beiden Referate von Frl . Franziska Ohne -
sorge - Dresden und Frl . Mathilde Drees -Han-
nooer über di« Frage : Weshalb brauchen wir ein«
besondere Lehrerinnen -Organjsation und warum muß
sie alle Schulgattungen umfass«« ?

I «»

Zussmmenfassend kann gesagt werden : Die deutschen
Lehrerinnen dürfen mit Weude und Genugtuung zu¬
rückblicken suf ihre 12. Generalversammlung , die ge¬
trogen war von einem Geiste der Harmonie und der
Begeisterung, und g« vitz haben alle Teilnehmerinnen
empfunden, was Gertrud Bäumer als Schlußwort
ihres Ueberblicks über die Versammlung sagt . „Und
dann versteht man einrnal wieder ganz , daß die eigent¬
liche Quelle der Schwungkraft und der zuversichtlichen
Stimmung , die unsere Versammlungen beherrscht ,eben in de« Momenten liegt, die uns über die bloße
Standesoertretung erheben und zum kämpfend« ,
Heere für geistig « « und inhaltvollere Mete macheu .

"
—v . Karlsruher Liederkran; . Das Sommer -

rr.ach .1fe st , das der Berem a« Dienstag ir» Stadl
garten veranstaltete, hatte sich , Lank des herrlichenWetters , eines äußerst regen Besuches zu erfreue«.
Nicht allein die Mitglieder, sondern auch Freunde und
Gönner des Vereins , hatten sich in großer Zahl em-
gefuuden, um sich einigen Stunden behaglichen und
gemütlichen Beisammenseins hinzugeben. Der Staüt -
garten , der zurzeit im schönsten Sommerschmuck
prangt , gestört unstreitig zu den schönsten und ange¬
nehmsten Äufenchaltsplätzen der Residenz. Zu all'
den Schönheiten, die dieser paradiesischer Platz na¬
mentlich in der gegenwärtigen Hpchsommerzeit bietet,hatte auch die Vereinsleitung ihr möglichstes getan,um den Aufenthalt noch angenehmer zu gestalten und
die Erinnerungen an diesen schönen Wend für län¬
gere Zeit wach zu halten. Farbige Lampions, die ihr
magisches Licht ausstrahlten, bildeten gewissermaßeneine Einfriedigung des für die Mitglieder des Vereins
Vorbehalten« , Teiles des Gartens . Lachend, scher¬
zend oder plaudernd zogen Spaziergänger die Pro¬
menade entlang und zahlreiche Gondeln, mit Lam¬
pions geschmückt, schaukelten auf dem See und beleb¬
ten diesen. Es war ein herrlicher Genuß, enthoben
des Tages Lasten und Mühen , den flott gespielten
Weisen der vollständigen Kapelle des Leib-Dragoner -
Regunents zu lauschen . Obermustdneister Löhn
hatte ein gediegenes Programm zusammengestellt, das
er mit großer Umsicht und vielem Geschick durchführte.
Reicher Bestall belohnte die einzelnen Darbietungen .
Selbstverständlich hatte auch der Männerchor des
„Liederkranz" Proben seiner Kunst abgelegt. Unter
Leitung feines allbewährten Ehormeisiers, Professor
Scher di , kamen zum Vortrag : „Nachtzauber" von
Storch, „Mainacht" von Abt, ferner „Schatzerl klein"
von Zant , „O Dirndel mein" von Ruzeck und „Rot¬
haarig ist mein Schätzelenr " von Attenhoser. Sämt¬
liche Chöre ließen an Reinheit des Toner , Kraftund präzisem Bortrag nich^ zu wünschen übrig und
wurden von den Anwesenden dankbar ausgenommen.
Um auch der tanzlustigen Jugend zu ihrem Rechte zu
v« Hessen , waren einige Csntretänze in das Pro -

ausgenommen worbe« . Es war bereits die
Mitternachtsstunde angerückt, als die Veranstaltung ,mit der alle Teilnehmer wohl zufrieden warm , ihrEnde erreichte .

SkW- esbuch-Auszüze.
Weausgebote : 11. Juli . Ferd . Blumenstein

ns« Bachum, Bizemachtmeister hier, mit Hedwig
Frauke von hier; Theodor B ä ch l s von Oberwihl,Kauftnann hier, mit Hulda Jehl « von Ratzel ; Heinr.Ar auth von Lapterecken . Wöchner hier, mit Emma
G u n st van Landau,- Mlh . Hummel von Schweig-
Haus«», Hauptlehrer hier, mit Wartha Weyer von
Pfullendoes; Max . Waag von Konstanz, prakt . Arzt
i« Ueberlmge», mit Helene Sievert von Freiburg .Geburten : 6. Juli : Erich Albert, Vater Albert
Bernhard , Friseur . — 6. Juli : Eleonore Marga¬rete, Vater Hans Rich. Eisele , Kaufmann ; Willy
Leonhard, Vater Leorch. Jak . Link , Schretnermeister.— 7. Juli : Walter Friedrich, Vater Karl Trieb ,Händler ; Anna Hilda, Vater Karl Kern , Taglohner ;Lina Este Charlotte , Vater Ernst Eug. Ziegler ,Konditor. ---- 9. Juli : Johanna Lina , Vater Jakob
Weber , Taglöhner. — 16. Juli : Wilhelm Heinrich,Vater Egidius Kn übel , Gipser.

Todesfalls : 16. Juli : Wilhelm Schuh , Kaufmann ,ledig, alt SS Jahr «; Kaspar Schneider , Taglöhner ,l«dig, alt 21 Jahre ; Philipp Hoffmann , Dreher,Ehemann , alt SÜ Jahre . — 11 . Juli : Friederike Har¬ter , Witwe des Restaurateurs Wlh . Hurter, alt
53 Jahre ; Karoline Ronnenmacher , Privat .,ledig, alt 67 Jahre . — 12. Juli : Anton Abend -
schön , Holzhauer, Ehemann, alt 67 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 13. Juli 1911 , 11 Uhr:
Wilhelm Schuh , Kaufmann , Kaiser-Allee SV,1 . Stock . — )412 Uhr : Friederike Hurter , Privat .Witwe, Ariegstraße 14S, Feuerbestattung . — )§ Z Uhr:
Friederike Wendling , Hauptlehrers Witwe, Kreis¬
straß« 2S.

Neueste Aachrichlen.
Graf Zeppelin und das System Parfevak .
Friedrichshafen . 12. Juli . An dem von dem Gra¬

fen Zeppelin im Kurgartenhotel den türkischen Gästen
gegebenen Essen nahm auch der am Nachmittag aus
München eingetroffene Masor von Parseval teil. Er
wurde von dem Grafen Zeppelin in einer Ansprache
begrüßt und erntete für sein System hohes Job ,Graf Zeppelin wies auf die Verschiedenheit beider
Systeme hin und glaubt«, dem System Parseval nach¬
sagen zu dürfen, es sei geistreicher ausgedacht als das
seinige. Major von Parseoal , von, der Ehrung , die
ihm zuteil geworden, überrascht und hocherfreut, er¬
klärte aber , dem vom Grafen Zeppelin ausgesproche¬nen. ihm gezollten Lobs widersprechen zu müssen .

Eise DyvamilfaLrik in die Lust geflogen .
Würgendorf . Kreis Siegen (Westfalen), 12 . Juli

In der hiesigen Dynamitfabrik erfolgte heute mit¬
tag aus noch nicht bekannter Ursache eine furchtbare
Explosion. 16 Patronenhäuser und der Packraum
sind in die Luft geflogen . 16 Arbeiter wurden getötet,20 verletzt . Die getöteten Arbeiter wurden in viele
Stück« zerrissen. Di« Leichenteile sind tn der ganzen
Umgebung zerstreut. Der ganze Betrieb der Fabrik
ist lahmgelegt.

Rnstifch-deustcher Grenzzwischenfall .
Thor«. 12. Juli . Als am Sonntag die Fahrgästeeines Thorner Vergnügungsdampfers in der Nähe der

russischen Grenze dis Erde betreten wollten, wurden
st» mehrere Male von russischen Grenzsoldaten be¬
schossen . Es wurde ihnen die Weiterfahrt und das
Usberschreiten der Grenze untersagt, weil der Damp¬
fer nicht gemeldet worden sei und um 3 Uhr die
Grenz« gesckssossen werde.
Parlamentarische Sommerftsfiou in Oesterreich.

Wien, 12 . Juli . Heute begannen die Verhandlun-
gen des Ministerpräsidenten Freiherrn von GautschMit den Führern der Parteien. Es handelt sich dabei
um die Aorbereitnng des Arbsitsprogxamms für die
kurze parlamentarische Sommersession. Zuerst hat

über die Erklärung des Ministerpräsidenten eine po¬
litische Debatte stattzufinden. Auch wird der Besuch
gemacht » erden, die Bankwsrlatze zu erledigen und
wenn möglich auch die erste Lesung der Wehroorlag«
durchzudrückeu , welche heute vom ungarischen Abge¬
ordnetenhaus« in Beratung genommen wird.

Sozialistische Bewegung in Frankreich.
Paris , 12 . Juli . Der Ausschuß des Syndikats -

Verbandes hielt abermals eine Sitzung ab, in
der beschlossen wurde, die Arbeiterschaft mittels
Maueranschlags aufzufordern, am 14 . IM auf den
Straßen durch Absingen revolutionärer Lieder zu de¬
monstriere« . Die Syndikalisten Men die Absicht ha¬
ben, die anläßlich des Nationalfestes auf den öffent¬
lichen Plätzen zu veranstaltenden Ballfestkichkeiten zu
„sabotieren" .

Pari ». 12 . Juli . Auch in verschiedenen Provinz -
städten habe« sich di« Bauarbeiter dem in Paris
ausgekrocheuL« Aussiand angeschkossen, der bereits
einen beträchtlichen Umsaug angenommen hat . Nach
Dinan und Gmnville wurden wegen des Bauarbeiter -
streiks Truppen entsandt.

Insubordination m Frankreich.
Paris . 12. Juli . Im Arsenal von Algier weiger¬

ten sich die Soldaten , ihren Dienst zu verrichten, mit
der Erklärung , daß sie allzusehr angestrengt würden .
Zwei Rädelsführer wurden mit 3V Tagen Gefängnisuud die anderen mit je 14 Tagen Arrest bestraft.

Prinz Heinrich-Fahrt .
Laudon. 12. Juli . Di« Teilnehmer an der Prinz

Heinrich-Fahrt verließe« heute früh Harrvgote io der
Richtung nach Ripon Triest und Noertz« onü. Die
BerMkerung bereitet« ihnen einen herzliche« Abschied.

Agent Gorst gestorben.
London, 12 . IM . Der bisherige diplomatisch «

Agent Großbritanniens in Aegypten, Sir Eldon
Gorst, ist heute früh gestorben.

Reue schmedischs Staatsanleihe .
Stockholm , 12. IM . Das Siaatsschutdenkvntvr hatmit einem Banttonsorssum , bestchend aus einigen

französischen Banken, sowie der Stockholms Enskilda
Bank und der Stockholms Handelsbank zum Zweckeder Uebernahme einer neuen schwedischen Staats¬
anleihe von 6V Millionen Franks ein Ueberein-
kommen getroffen.

Znpa« und Korea.
Nenyork, 12. Juli . (Prtvatmeldung des „K . T .

")
„Sun " ineldet aus Tokio : Durch Laiserliche Ver¬
fügung wurde für die Provinz Korea di« Wahle»
zum japanischen Parlament allberaumt , nachdem das
Parlament der Verfassungsänderung zugestimmt hat.
Gleichzeitig wurde die Sonderlandesverwaltung in
Söul aufgehoben und der Gehilfe des Ministeriumsdes Innern als provisorischer Regierungsisiter der
Provinz Korea ernannt .

Die Türkei und Montenegro .
Korsikautinvpet, 12 - Juli . Das Mißtrauen der Pforte

gegen Montenegro dauert fort und die militärischen
Borkehrungen an der Grenze werden daher in vollem
Umfang aufrechterhalten. Zu diesen Maßregel» ge-
hört auch die Verfügung , daß Le» Offiziere» kein Ur¬
laub gewährt wird.

Aesküb . 12. IM . Korpskvmmandant Dschaoid
Pascha hat sich plötzlich nach Berane an der m o » -
tenegrinischen Grenze begeben.

Oestzrvesthifche Schiffe zue Aeberurschung
Montenegros ?

Wie», 12 . Juli . Aus Fiume wird gemeldet, die
Schlachtschiffe „Erzherzog Franz Ferdinand "

, „Erz¬
herzog Friedrich", „Erzherzog Karl " sowie die beiden
Hilfsschiffe „Nautilus " und „Albatros " sind nach Dal¬matien abgegangen , angeblich um in den dortigen Ge¬
wässern Hebungen abzuhalten . Man bringt aber ihreFahrt mit dem M >an«s«naufstand in Zusammenhang.Sie sollen di« Aufgabe haben, die montenegrinischeGrenze M beobachten .

politischer Mord in der Türkei.
Sonstantiuopel . 11 . Juli . Der ermordete Rechts -

beirat der Dett« Publique , Sekt Bey , war ein Gegnerdes jungtürkischen Komitees und Mitarbeiter des Op-
positionsbtatte« Schehrach . Es bestätigt sich, daß derMord aus politischen Motiven erfolgt ist. Die Poli¬
zei hat Mazim Bey , einen Bruder des jungtürksschenDeputierten von Serres , ferner einen Diener NazimBeys , der di« Mordtat ausgeführt haben soll, sowieeinen Dritten verhaftet.

Blutige Greuzzwischenfäile auf dem Brllkan.
Athen. 12. Juli . Von der türkisch - griechi¬schen und der türkisch - bulgarischen Grenzewerden blutige Zusammenstöße gemeldet. Einzelhei¬ten fehlen noch.

Der Aufstand in Albanien .
Svnstaukinopel, 12 . Juli . In Albanien fanden neue

Angriffe der Rebellen statt. Türksscherseits wurde einSoldat getötet und ein Offizier verwundet . Am 7.Juli griff eine starke Abteilung Rebellen von Selcedie türkischen Vorposten an . Sie töteten drei türkischeWasserträger und einen der Regierung treu gebliebe¬nen Gemeindevorsteher.
Saloniki , 12. Juli . (Wiener Korresp. -Bur .) Die

albanesische Bevölkerung von Argyrokastro erklärte
stch, durch Agitator«« aufgehetzt , für unabhängig . Sie
nahm den Mutessarif gefangen und sperrte ihn ein .erbrach die Regierungs kafse und raubte 460 Pfund .
Schließlich zogen sich die Aufständischen in das Fortzurück , eine Abteilung Soldaten wurde von den Alba¬
nesen aus der Gegend verjagt . Von Janina ging Mi¬litär nach Argyrokastro ab, auch von Oberalbanienwurden Truppen dorchin geschickt . Außer Argyro -
kastro soll auch die albanesische Bevölkerung von Dsl-wino und Tepelvn, sowie des ganzen Küstengebietesfür den Aufstand sein . Das Volk empfing angeblichWaffen über Korfu. Griechische Banden sind bereit,die Albanier im Kampfe gegen die Regierung zu un-
tsrstützsn.

konfkmkluopel. 12. Juli . Der türkische Gesandte in
Cetinje hat die Ausweisung von fünf Führern der
Malissoren, die als Hauptaufwiegler betrachtet wer¬
den , aus Podgoritza verlangt .

Die Hitze kn Amerika.
Ilenyork , 12 . IM . Die höchste Temperatur betrug

gestern offiziell 9S Grad, doch war es in den Straßen
sehr viel heißer . Tiere und Menschen leiden furcht¬bar . besonders in Len engbewohnten Straßen , wo sichder Eismangel außerordentlich fühlbar macht . Ge¬
stern gab es hier 26 Tote und abermals mehrere

Fälle von Wahnsinn. Hunderte waren ins Kr^Haus verbracht. Das Gesundheitsamt meDet ^ A
Beginn dieses Monats seien achttausend Tim-ê sK
in den Straßen gesunde » worden. Die Nachtswieder unerträglich, auch am Seestrande . Di, ^
stoner Temperatur betrug 88,8 Grad . — Waldb^
zerstörten die Stadt Oscoda in Michigan. Au-Z2und Alpena stehen in Flammen , mehrere Platz,?
schwer bedroht. Die Einwohner flüchteten
Eile.

Rebellion auf Haiti.
Nenyork, 12. Juli . Die Rebellen auf Haiti

nsn stetig an Boden . Der Finanzminister
nassem die kürzlich aufgenommene Anleihe vvv »Miüisnen erschöpft war . «

Ae NlarMfm§e.
venksch engNsch -franzöfifche Aussprache?

Wien. 12. Juli . In hiesigen gut unterrichtetenAh¬sen verlautet , England wolle eine allgemeine
spräche zwischen Deutschland , England und Franst^
herbeiführen . Erörtert werden soll zwischen Deuz?land und Frankreich die Abgrenzung zwischen Atz?run und Franzosisch -Kvngo, zwischen Englands
Deutschland die persische Frage und zwischen q?
dreien die Marokkofrage und die Bagdadbahn.

^

Die Spanier iu Marokko.
Paris , 12. Juli . Aus El Ksar wird den Match,gemeldet, daß die Spanier durch das Verivr-Ahöheren Soldes zwei Soldaten der scherifischenMhalla des französischen Leutnants Thiriot zur Lsertion verleitet hätten. Die Spanier hätten den L

serteuren, die die dem Wachsen gehörigen Pferde Mbrachten, auch noch die Reittiere abgekauft.
Pari », 12. IM . Der „Agence Havas " wird ^El Ksar gemeldet: Ober st Silvestro hat stch ^weigert, den Marokkanischen Soldaten , die in ichHeimat zurückkehren wollen, die ihnen abgsnoy^nen Waffen zurückzugeben und mehrere Briest ^Leutnants Thiriot , des Instrukteurs der scherifisch,Mahalla , die darauf Bezug hatten, unbeantwortet »lassen . Groß« Erregung herrscht infolgedessen uch,den Leuten des Wachsen , die auf die spanischen ^trouillen schießen wollen, die sich bis auf huytz ,Schritte den Feldwachen des Lagers von Bonzch,nähern . Man furchtet, sie nicht mehr zurückhatten ,können, ebenso wenig wie die Bewohner der

die empört sind , daß di« Spanier in alle
dringen . Mehrere Soldaten des Wachsen sind zu chSpaniern desertiert und wegen höheren Soldes s»gehalten worden.

Franzosen und Spanier in Marokko.
Paris , 12 . Juli . Die Beziehungen zwischen ch

Franzosen und Spaniern in Alkassar werden imM
gereizter. Fortwährend spielen sich kleine Zwilchs
fälle ab.

Paris , 12 . Juli . Der MinisterdesAeußer ,de Skeves hat vom französischen Geschäftsträger ,
Tanger Auskünfte über die Ausschreitungen verbuchdie sich die Spanier bei El Ksar gegen frcmzüsich
Staatsangehörige schuldig gemacht haben.

Rußland und Marokko.
Paris , 12. Juli . Der Petersburger Korresponderdes „Figaro " telegraphiert seinem Blatt u. a. :bin in der Lage, die Meldung zu dementieren. »

nach Rußland in Sachen des Vorgehens vor AgM
Anfragen an Deutschland gerichtet haben soll . Au,ohne Zweifel handelt es sich hier um ein Wihos-
ftändnis . Ich kann versichern , daß keinerlei Anftngstvon Seiten Rußland erfolgt sind .

"

Auch Amerika dementiert .
London, 12. Juli . Wie aus Washington gemMwird , erklärte das Staatsdepartement die franztz

fische Meldung , daß es gegendie deutsche L»
setzung Agadirs Protest erhoben habe, für ab¬
solut grundlos. Es habe keine Kenntnis von d»
deutsch-französischen Verhandlungen und nehme ach
Lein Interesse daran .

Me spanische Presse gegen Frankreich.
p . Madrid, 12 . Juli . Im Hinblick auf die VorMin El Ksar ergeht sich „Jmparcial " in heftigen L»

griffen gegen Frankreich, dessen Agenten er b«M
digt, daß sie schwere Zwistigkeiten hervorzurch»
suchen.

Generell Mvinier .
Paris , 11 . Juli . Wie die Agence Havas aus K-

bat meldet, ist General Moinier am 6 . IM wicka
zum General Litte gestoßen und hat dann , da er w
Fieber litt, die Kolonne verlassen und sich nach si»
bat begeben.

Der Kreuzer „Berlin " in Agadir .
Mogador , 12. Juli . Aus Agadir wird berichtet

Der Kreuzer „Berlin " ist hier eingetroffen. Der KM»
Mandant ging an Land , wechselte Besuche mit d»
Pascha der Stadt und hatte mit ihm Unterreduryn
über die Aufrechterhallung der Ordnung . Die Lötz»
barenen der Umgegend sind ruhig . Sie erwst«
daß Kaid Geluli ihnen Anweisung gebe, welches
tung sie zu beobachten haben . — Die deutschen A»
ziere des „Panther " sind in Agadir an Land gewch»und von den Eingeborenen freundlich empfangenw»
den . Der Pascha oder Häuptling der Sus -Stü» *
machte einen Besuch auf dem deutschen Schiss.

Berlin , 12. Juli . Nach einer Meldung aus D»
ger ist dem Sultansoertreter der Auftrag »
teilt worden, den Kommandanten des vor Agadir Sa
genden deutschen Kriegsschiffes im Ra«>
des Suüans zu begrüßen . Der Sultan -wertM»
hat sich auch schon zur Ausführung dieses Austttp
nach Agadir begeben._

Verschiedene Meldungen.
KSnigslein i. T-, 12 . Juli . Das GroßherzoApaar von Baden ist heute nachmittag 7.R>,Ak

zum Besuch der Großherzogin -Witwe von Luxemä»
hier eingetroffen.

Köln, 12 . Juli . Gestern wurden in einer
grübe im Vororte Poll vier spielendeK >
durch nachstürzende Erdmassen verschüttet . Ein
ist tot, die drei anderen wurden schwer verletzt.

Braubach. 12. IM . Durch einen heute früh äBt
auf der vierten Zeche der Erzgrube Rasens
ausdebrochenen Brand wurden 66 Bergleute E
schnitten . Heute mittag 1 Uhr gelang es , 58 von
zu retten : man hofft, auch die beiden anderen
lebend retten zu können .

Breslau , 12. Juli . In dem Orte Urbanonütz *
Pleß (Oberschlesien ) wütet eine große FeuerskdE
17 Gebäude brannten nieder. Soweit bisher MV
stellt werden konnte , sind Menschenleben nicht Z» ^
klagen . Man ninimt Brandstiftung an.
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_ 12. Juli . In der gestrigen Nachmittags-
^ der König! . Preußischen Klassenlotterie fielen

pU ^ Mart auf Nr . SS 128. (Ohne Gewähr .)
*0

12. Juli . Heute morgen um S Uhr 2t Min .
Grunde » « de « » katastrophales FernbebenSt S-runv

^ H« ddqdlnz ist über 11000 Kilometer," Ächeinlich Südamerika .
«„naoest 12- Juli - Der Monarch spendete für die
A das Erdbeben geschädigten Einwohner in Kecs-d>M M OOÜ Lroves ans seiner Privatschatulle.

E
^ ris 12. Juli . Za Cherbourg morde gestern eine

alter Schiffe der Kriegsflotte versteigert.^ ^ Unterseeboote wurden um den Preis von 80 000
A

*
nken von einem deutschen Haus erstanden.

^ «ndon. 12. Juli . In der Sümechorge Grube bei
olatzte beim Probieren einer neuen 1000-

^ Imatl-Turbine ein Ventil. Der Chef-Ingenieur
. Maschinist und der sachverständige Mechanikerder getötet, eine Anzahl Arbeiter durch Berbren -" lckwer verletzt . Die Maschinerie der Grube erlitt
schweren Schaden, daß die Arbeit eingestellt werden
mußte -

nridaeport. 11 . Juli . Nach neueren Meldungen
r-nd bei dem Unfall des Expreßzuges zwölf Personen' Met und oierundzwanzig verletzt worden.

L lklkWMW « MM'
mskler LerliM Mükkim.

.»Abdruck nur mit v allst Lndig - r OuellenangLbe
^ arlSrutz« TssklM " glftaitU).

^ ^ jg, 1L Juli . Vor kurzem starben kurz
Mtereinander zwei Sinder eines Beamten . Angeb.
Ah ans Gram darüber verschied nicht lang« darnach
auch die Frau. Erst nachdem festgestellt war , daß
- je Frau durch Gift getötet war . veranlaßte die
Staatsanwaltschaft die Exhumierung der beiden Km-
bestächen. Dabei stellte sich heraus , daß diese von der
MErr ebenfalls vergiftet worden waren .

Eisen, 12. Juli . Der Witwe des Fuhrmanns I m -
berg aus Herne i . Wests ., der im Mordprozeß
Schröder zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
vor. bewilligte der Justizminister für die von ihrem
verstorbenen Manne unschuldig verbüßte Strafe 2400
Mark Entschädigung .

Schoeidemühl , 12. Juli . Rach amüicher Feststellung
»ad vorgestern und gestern 4 neue Typhuser¬
krankungen erfolgt und 2 Todesfälle vorgekom¬
men Die Zahl der Erkrankungen ist nunmehr auf
N8, die der Todesfälle auf 16 gestiegen . In der
Provinzialirrenanstalt zu Konradstein bei Pr .
Stowgard hat der Typhus jetzt auch in die Direk¬
toren - und Umgewöhnungen übergegriffen. Die Zahl
der Erkrankungen betrögt dort 79, die der Todes¬
fälle 7.

DoÄll. 12. Juli . Die „Nationalzeitung " meldet aus
Reuyork; Waldbrände zerstörten die Stadt
Oszeda in Michigan. Mehrere Plätze sind schwer
bedroht - Die Einwohner flüchten in größter Eile.
Die Zahl der Toten ist noch unbekannt .

Berlin , 12. Juli . Dem im nächsten Iah « Zv-
sammentreienden Reichstag soll, wie uns von unter¬
richteter S« te uütgeieüt « irh, vom BundesrÄ der
Entwurf eines Pelrvleummonopols vorgelegtwerden. Der Kampf zwischen dem amerikanische» und
österreichischen Petroleum hak in den letzten Jahren
Formen angenommen, die die Reichsregierung Zula¬
gen , einzuschreiten. Um den das deutsche Tlaüonal -
vcrmögen drohenden Schädigung» ;« begegnen, sollda» L^ chs-Petrviemn -Monopai vorgeMagen werden.

Berlin » 12. Juli . Ihr Korrespondent erfährt so¬eben beste« » daß Frankreich die Bermehrung seiner
Besatzung in der marokkanischen Hauptstadt zur
Kenntnisnahme der Algecirasmächte gebracht hat .

Paris . 12. Juli . Auf allen Bahnstrecken dauern
die Angriffe gegen die Sicherheit des
Zugsoerkehrs unvermindert fort . Die beiden
Verbrecher, die verhaftet wurdsr , erwiesen sich als
Missetäter auf eigene Faust . Es sind keine Eisen¬
bahner . Sie führten die Entgleisung herbei, weil es
ihnen Kurzweil bereitet hätte und sie Feinde der Ge¬
sellschaft seien . ( !)

Wladiwostok, 12. Juli . In einem sehr überfüllten
Theater brach während der Vorstellung Feuer aus .das in kurzer Zeit das ganze Gebäude ein -
äscherte . Die Geistesgegenwart der Schauspieler
verhinderte eine Panik , so daß sämtliche Besucher ge -
rettet werde» konnten.

Konstantinopel, 12. Juli . Wie von maßgebenderSeite mitgeteilt wird, ist der Mord an Sekt Beyvon seinen Gegnern aus dem Grunde erfolgt, weilSek Bey eia Freund des Führers der liberalen
Gruppe in der Armee war und seine Ideen in der
Presse zu verbreiten suchte. Die Blätter der ge¬mäßigten Liberalen machen die Regierung darauf auf-mrttsam , das Gefängnis der Mörder streng zu be.
wachen , denn es würde böse Folgen zeitigen,wenn es den Mördern oder deren Mitschuldigen ge¬lingen sollte, aus dem Gefängnis zu entkommen.

Lellnje, 12. Juli . Die Meldung , daß die Ver¬
handlungen zwischen dem türkischen Gesandtenund den Albanesen-Flchrern abgebrochen seien ,ist unrichtig . Diese dauern fort . Die Pforte hat
gestern der montenegrinisch» Regierm ^ offiziell be-
kanntgegeben, daß sie die Frist zur Rückkehr der
Malissoren auf 20 Tage verlängert und
gleichzeitig ersucht, de» Malissoren das mitzuteilen.

Teheran . 12. Juli . Das Kabinett hat wieder
demissioniert . Die Demission wurde vorläufig
nicht angenommen . In Teheran mehren sich die
Unruhen und Dolksaufstände .

Neuyork, 12. IM . Bei dem gem^ deten Eisen¬
bahnunglück des Schnellzuges Washington -Ost-
Bridgeport sind nach den letzten Feststellungen drei¬
zehn Personen getötet und annähernd hundert
schwer verletzt worden . Die Witwe des getöte¬ten Lokomotivführers gibt au. ihr Gatte sei starküberarbeitet gewesen und hätte ungemein unter der
Hitze gelitten. Trotzdem habe man ihn zu Ueber-
stunden gezwungen.

l-iiWlß 8MMlM«iN-8tiefeI
kür Damen und Zerren.

rinentbekriick kür

kranke u. empkmMcke küsse.

Verkauf kür Karlsruhe :

Lsmtrveicke kranäsokilen
LeZen kilckunA von kkornstsut ,
fersenpolsterunA untt Oummi -
ecken sickern elastischen OanF
unci anMnekmes TraZen : : : :
Rationelle , bequeme formen .

Karserstrasse 187.

kleines Feuilleton.
Seltsame SchdWavver . Mit dem Wandel der

Alode in der Ausstattung unserer Schlasgemächer be¬
schäftigt sich ein fesselnder Aufsatz einer englischen
Zeitschrift, der zugleich von einigen Schlafzimmer»
erzählt, in denen manche gewöhnliche Sterbliche wohlnur ungern Ruhe und Schlummer suchen würden . In
Liverpool lebt eine fromme alte Dame, ttn Fräulein ,das sich das seltsame Vergnügen gemacht hat, die
Wände ihres Schkafgemaches über und über mit den
Todesanzeigen ihrer Freundinnen und Verwandten
zu tapezieren. Gegenüber dem Bette steht auf einer
Kominvde eine kuriose alte Uhr, — nebenbei ein
Meisterwerk der Mechanik —, aus der bei Abschlußjeder Stunde sin SeiHenzug heroortritt , langsam und
stumm das Gehäuse umkreist und dann wieder im
Innern der Uhr verschwindet . Zu gleicher Zeit ertöntdas Helle Läuten eines kleinen , schrillen Glöckleins ,das an den Ton einer Armensünderglocke gemahnt.Weniger düster ist die Phantasie eines wohlhabendenSchotten, eines Sonderlings , der fein altmodischesBett mit hvlzgeschnitzten Cngelssiguren geschmückt hat .Die Wände des Schlasgemachessind mit fettgedrucktengroßen Bibelsprüchen bekleidet , und dem Bette gegen¬über hängen «ine Reihe phantastischer Gemälde, die
angeblich das Schauspiel des jüngsten Gerichts veran¬
schaulichen . Am unheimlichsten aber sind wohl die
Stüttsi , an denen die Asgehörigen des Kosters vom
heiligen Gesicht in Montreal Schlummer suchen . Das
Kloster zählt 14 Rannen , di« in kleinen , getrenntenZellen schlafen. Das einzige Mobiliar dieser Zellen
besteht aus einem leeren schwarzen Sarg . Zur
Schlafenszett HM sich jede Rönne in ein Nachtge¬wand , dessen Vorderteil blutrot gefärbt ist : in der
Brustgegend ist aus das Gewand das Antlitz des Hei¬landes gemalt. Ein großer, ebenfalls blutrot«
Schleier vervollständigt diese merkwürdige nächtlicheToilette, in der die stwnmen Schwester« dann im
Sarge Seblsf such» , ohne Kiffen und ohne Decke, aufdem nackten Holze des Totenschremes ruhend .

Menschen and Bücher. Der Jahreskatalog 1910 der
Ackermannschen Buchhandlung (Karl Schüler in Mün¬
chen) enthalt folgende Betrachtungen von Jos . Aug.Lux: „Bücher sind der Gradmesser der persönlichenKultur , aber — woU gemerkt ! — nicht die entlehnten,sondern die selbsterworbenenBücher! In dem kleinen
Schwede » «nd Norwegen werden etwa flinsund-
zwanzigmal mehr Bücher verkauft als in dem Riefen-
Deutschland mit seinen ungefähr sechzig Millionen
Menschen . Meine schöne Tischnachbarin gesteht ihrglühendes Interesse am literarischen Schaffen mit denWorten: „Ihr neuer Roman ? O, ich bin ungeheuerneugierig auf das Buch — würden Sie es mir lei-
hen ?" Ja , ja, die ganze Ahnungslosigkeit unseresPublikums offenbart sich darin . Die fortschreitende
persönliche Kultur verpönt den Unfug des Bücher-bvrgens; der gute Geschmack und die innere Vor¬nehmheit yrbieten, daß man Bücher, die man liebtund gern liest, als eigen besitze . Man kennt ein Buchnicht, das man bloß geborgen hat . Nur der Besiver
pflückt die letzte süße Frucht des Werkes und gewinntein dauerndes Bschältnis zu den Büchern seinerWahl. Wichtiger als alles Nichüesenswerte zu lesenist alles Lesenswerte zu besitzen, denn der umsichtigund persönlich gewählte BHitz allein sichert das innereVerhältnis zu den Werken, die man keineswegs leer¬trinken muß, wie ein Faß Wein, sondern davon manoft noch ein Schlückchen mmmt, die Blume zu ge¬nießen, die Blume des Geistes» di« seltene Blume desPersönlichen. Dazu gehört nicht unbedingt Wohl¬

habenheit ; der einfache Mann kann sich einen Seelen¬
schatz an unverlierbar « : Werten schassen , wenn er ein¬
mal zur Erkenntnis gekommen ist, daß selbsterworoene
Bücher fruchtbringender sind und dennoch geringe«
Kosten verursachen als Wirtshaus und Alkohol . Sol¬
len wir deshalb mit dem geistigen Gut geizen und es
äugstlich verschließen ? Mit Nichten! Die Dame, dm
sich mein Buch ausgebeten, soll es haben. Ich ,leihe
es jedem, der da kommt ! Allein, unter jeder Blume
eine Schlange, denn aus der letzten S « te findet der
freundliche Borger mein Motto, das ich jedem Bücher¬
freund empfehle: Wer dieses Buch gelesen hat , ohnees als eigen zu besitzen, dar schäme sich!"

Lusüp M .
Juga udgeschichttn. In dem neuesten Heft der

„ MünchenerJugend " finden wir folgende hübsche kleine
Geschichten : Der Brigadekommandeur v . S . besichtigt- ' das Xte Insanterie -

im Gelände. Er legt
, auf di« Ausbildung der

einzelnen Chargen . Er macht in der Weise Stich¬
proben , daß er einzelne Zug - oder Gruppenführerausfallen läßt , um so die nächst jüngeren zu veran¬
lass« , , die ausgeftkllene Führerstelle zu übernehmen.So ruft ec, als gerade die 4. Kompagnie unter Füh¬
rung des Hauptmanns v . C . einen gegenüber liegen¬den Gegner unter Feuer genommen hat, um die Ent¬
schlußfähigkeit des Oberleutnants zu prüfen : „HerrHauchtmaun v. E ., Sie sind totgeschosseu.

" Dieser,durch diesen Befehl außer Gefecht gesetzt und sehr in
Angst, daß der «um für ihn einspringende Ober¬leutnant irgend welche Fehler in der Gefechtsleitungder Kompagnie mach« , und die Besichtigung dadurch
beetttträchtiH « , wird, rillt noch irgend einen Befehlin die Schützenlinie. Dem General v . S . ist diesekleine Manipulation des Hauptmanns nicht ent¬
gangen und er ruft, um weiteren Eigenmächtigkeitendes durch sein Wort gestorbenen Kompagnie-Chefsvorzubeugen : „Herr Hauptmann v. C„ wenn Sie tot-
aeschosstn find, können Sie keine Befehle mehr geben.

"
Dieser krischt aus der Schützenlinie zurück und ent-
gegnet, noch am Boden liegend , die Hand am Helmmit ermattsudrr Stimme : „Herr General, — es —war — mein — letzter — Seufzer —".

Hans und Werner haben sich in ihrem Uebermutdir Zeit damit vertrieben , durch Reiben und Drückenam Augapfel die blutigroten Bilder des überreiztenAuges zu bewmchern. Da geschieht etwas Uner¬wartetes : Bel dem gegenseitigen Wettbewerb hatHans es dahin gebracht, daß eine Sehne sich über-
fchlügt und der Augapfel sich mnkehrt. Der sofort her¬beigeholte Arzt bringt mit Mühe das Auge wieder indie richtige Lage. Teilnahmsvoll hat Werner dieseOperation mit angesehen und wendet sich dann an denwied« : um sich blickenden Bruder mit der nachdenk¬lichen Frage : „Sag mal» Hans, wie hat es denn dadrinnen ausgesehen?"

In einer höher« , Töchterschule fragt beim Reli¬gionsunterricht in Abwesenheit der jüdischen Schüle¬rinnen ein kleines Mädchen die Lehrerin, ob die Ju¬den die ewig« Seligkeit hätten . „Nein"
, lautet dieAntwort , „aber ihr braucht es ihnen nicht zu sagen !"Eine Hausfrau erzählt von ihrer Unschuld vomLande : Unsere Donna ist so musikalisch, daß sie vonZeit zu Zeit meldet: „Madame, wir haben kein Kon¬zertpapier mehr! " — Ich mache mit dem Mädcheneinige Besorgmrgen in der Stadt . „Ach , Katharine»wir haben den Zucker vergessen.

"
„Och mer Rinb-viehcher ."

Krch-Lch-ms Zitronen . Flasche 75 Hk, -4! -1.50 Mid 2.25
-ms Himbeer . Flasche 85 Hk und -ckl 1.50
Shwp dDigeat . . Flasche -4! 1.75

B . Merkte ,
Kaiserstraße ISA .

V^akren6 6es Dmkraues meiner Oeseksktslokali-
iäten, Damm8tr38se H, ist cler LuZsnz im ttokreckts.

Huk alle kinkauke 2V bi'3 50 Prozent Rabatt, ctakersebr LünstiZe KautzeleZenkiett .
Reparaturen werden ebenfalls, unbehindert äurck den

Dmbau, sebnell und billigst au8§efülirt.

s1utxe8ckLtt : H. OloeKner.
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in Unterzeichnetem Verlage ist erschienen
unä ämchjeäe kuchhanälung zu beziehen :

Dienstvorschriften
kür «lie

GerichtsvollLieker
im GrossherLogtum Kaclen

in äer vom l. Nov . 1910 geitenäen Fassung.
reit I Üerichtsvollrieheroränung .

H Vienrtvveirung tüi äie gerichttvoilrirher.
IH Lurtellungrveroränung.
IV LedührenvoirchrMen t . ck. Lerichlsvollriehrr.

Amtliche Ausgabe . .
Preis grbunäen hlir . 2.40 .

E . F . Müllersche Hosbuchhandlung m . b. K.
Litterstrasse > Karls rube ^ elepkon l^r . r - 7.
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IMteWiecksiit ^
, « m ZchgliM t

Mtjts-KeriW ^
WilderMhemgek

Msltll-KlirWK
empfiehlt

Carl Hager,
Hoflieferant,

u Erbprinzenstraße
^ n. dem Rondellplatz.
^ Telephon 358 .

O« mer8t2§, ? reit3§, Zamstsg

8on6er -

Dreise

» srmsimHvßr

<K>

zum Einsiede«
in Ballen von ca . 5 Pfd .

» l itt empfiehlt

Bucherer
nnr ZSHringerstratze S1.

srüz virö Ikinen dek elnem^
Versuek 6!e Erkenntnis /

KOMMEN. ÜL8LKommen. 0L8S
llr. Lentnsr's,

„lligrln"
Me best« LciiubcrSme NN ,Sie Ist. Alleinigerrsbrikant l

Varl o. ata. r , aoxpl- a« .

WSllM - ÄWl
swpüsklt äis

vrozerie kriitt veitbll!,
^ tiigarleulru » N, kclls « ildU -iitr .

I 'slspiioii 1185 .

4 >

krktdkül Veit, »WenMeiüer
kMlkMke 18 MUMk , kuüolkMüe 18
l3n§Mli §er erster Arbeiter 6er pirms 8. iVicxZel

empkieklt sick äen xeekrten Damen im Xakertixea von

von äen einkscksten bis rur elegantesten ^ ustükrun § unter
Qsrsntie kür guten 8itr unä erstklassige Verarbeitung .
OroLe ^uswaklin modernen u . preiswerten 8toklen.

Komme ruk lVunsck ins Haus .

N4 '<K>ch'chch>-hch><K"K'K>4 ' chH '«K>ch-tt"H'4>4 >̂ ch-ch"HO><K'<K <8><K><K><K>chSII

tL

' S / « >2 '

V- / « 'PS

l- t
lkSl

S-!

«v

«»

Ein gebildetes Fräulein wünscht
geselligen Verkehr zwecks Ausflügen
und Radtouren . Offerten unt . Nr .
5884 an das Kontor des Tagbl . erb.

NgMÜ -LuzüKS

kür Herren Mer § i§ur
:: fertig Lin I -gZ-er r

^ 24 .-

wittsigrans unä bslis kardso,woäsrn gearbeitet

I ^vstsr -^ nzv § 6
änokls unä belle, sovis wittel-
grau unä Lloästarbsn, woäsrns
I 'assvns

-̂ 8 18.— 20.-
24.— 28.-
32.— 42 .-

^ A86K -^ U2ÜK6
in versobisäensn Karden , aus
Deinen , Batist unä Kebilk, vsr-
sedisäsns8xort- uLaeoo -KasNms

10.— 12.-
15 .— 18 .-
22.— 25 .-

LpeÄal - Nsrken . .
besvväers preiswert!

^ rt . Obtonäs
Laeeo-^ iirug ans iwitisrt. Itobssiäs, woä .,gioekig, wit Lodlitr , garantiertvsseksebt . .>!

^ rt . M ^ 6V
Ksooo-^ nsug , sieg. Düster , bellwoä« wit
keinen Ltreiken unä äuukeiblau wit vsiüsu
Ltrsikeu , bsrvorrsgsuä ebie,woäerusts Korw . . . . ^ i! O ^ .-

lennis -llosen
aus Baum volle , Deinen, Düster,Kianell in uni , vsiL , unä ebio
gestreikten Dessins

5.— 7.50
9 — 12.50

14 .75 16.50

LiU26lü6

^ Ä8ed -^ 68t6ii . ^ a8ek -8o8tzü .

Lnsitbaptk
Leies ksiser - nn6 sssrrenstrsTüs .

ReftllvratlN zur Al - talbch
beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag.
Frau H. Schneider Wtw .

leäsn vonnersisg

Svküsokttsg .

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",a«t Ludwig-Platz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger «nd Wirt.

„ Goldener Mer "

Karl-Friedrichstraße 12.
JedenMontag u.Donnerstag
Schlachttag .

8

Von 5 Uhr ab die so beliebte»
Schlachtplatte«,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller .

liemkiilrvei»
LU8LMM6NKuntt

Vise Iskresreilsn , üedekti'. A.
SeirmMlMW

(8Util»i Hsrlmk)
Donnerstag ,

Sen lg. äuU rsu
VereiMeiill

im Noningsr (Karton oäsr K«m-
lroräiasaal .)

8t<iiItg <lkteli-I!ie<lti!k
Dirsktion : U . Usgi «.

13. VvnslsIIunS
llsuneosksg , «isn IS. ^uli tbtt-

me kiM

uni

Wu
Lots
lmd
nicht
reits
breii
Will
Echt
den .' Schr
Akr
Md

Lrn ,

Aus

Operette in 3 Wirten nebst eine« I
erspiel von Llauries Oräoooeau .

dlusiic von Däwonä ^ uäran .

Xassenerölkoung 7^ lllir.
Anfang 8 vdr . lloäo naok IM/- lM

Sämtliche Sorte»

rachtbriefe ««r»
^ F Deklarationen
ür dm Inneren und Intern «^

nale » Verkehr (exkl. N -ißland)
fiirden Levantcverkchr mitbadück ^
Stempel , mit oder olme Firmen un»
onstige Eindrücke, liefert
!. A. Müllersche HoMGMll

in. b. H„
« erlao de« Karlsruher Tasbl-tttS.

Et
beim

Ve
Weib
tarl-

beim
Aus

Ve
Aonr
"»fit

Au

^urd

Hohu ,
^ Ct
»uh« vsb
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